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Ar Nachrichten. 
eſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Haaſe zu Da den Rothen Adlerorden vierter 
1 1 Kurze zu Eckartsberga den K. Kronen⸗ 

aſſe und dem 3 zu Groß⸗ 


Kölzig das Allgemeine Ehrenzeichen un Regierungs⸗ und 


Baurath Kur in Breslau den Character als Geheimer Fer 
gierungs⸗ und Baurath zu verleihen; fo wie die bisherigen Amt⸗ 
männer Rippentrop und Meyer, d a ng mts. Aſſeſſo⸗ 
ren Ri inem und Meyer, 


ard, Schmidt, Siemens, v. N 
ſo wie den bisherigen Regierungs⸗Aſsefſor v. Nickiſch⸗Roſenegk 
u Amts⸗Hauptmännern zu ernennen; den Bürgermeiſter Wer⸗ 
iners u Andernach als Bürgermeiſter der Stadt Düren für die 

0 zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen; dem Hof⸗Apo⸗ 
9 85 üdiger zu Homburg v. d. Höhe das Prädikat eines 

Hof⸗Apothekers und dem Schuhmachermeiſter Bockwinkel 
zu nn das Prädikat eines K. Hof⸗Schuhmachermeiſters zu 
verleihen. 


Telegraphiſch e her Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Novbr. [Ab F Im 
Laufe der Distuſſion erklärte der Finaunzminiſter Frhr. 
v. d. Heydt, daß Graf Bismarck Anfangs December in 
voller Friſche den ag wieder beizuwohnen hoffe. 
Paris, 17. Nov. Der „Moniteur“ erklärt die auf⸗ 
N 5 Ru u 1 f. 9 995 —.— weitausge⸗ 
Nu rung für vollſtändig erfunden. 
er Fel e de den Banger e 
‚ 0 e u 
demokratiſchen Partei zugeſtimmt Bib. 15 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

armſtadt, 16. Nov. In Entgegnung des Briefes 
aus Livland in der „Köln. Zeitung“ vom 14. d. veröffentlicht 
v. Dalwigk in der „Darmſt. Zeitung“ eine Erklärung, in 
welcher er die Behauptung beſtreitet, Aeußerungen einzelner 
befreunveter Livländer, welche ihm im Vertrauen gemacht 
worden ſeien, unter Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft benutzt 


l e teerklärt, daß keiner feiner livländiſchen Freunde, 
überhaupt Niemand von d 2 Perſonen, welche er bei 
ſeiner letzten Anweſeuhelt in Tivlanv- geſehen, iemele ihm 
i 5 5 anders als mit ſtrengſter Loyalität ſich für den 
Kaiſer und ſein Haus geäußert . (W. T.) 
Peſt, 16. Nov. Bei der Eröffuung der öſterr. Delega⸗ 
* 25 v. Beuſt eine Anſprache, in welcher er be⸗ 
tonte, d N -Delegation in der 
Hauptſtadt Ungarns der dualiſtiſchen Geftaltung des Reichs 
55 geſtärkten Ausdruck verleihe. Hierin liege eine Stär⸗ 
kung, nicht aber eine Schwächung und Lockerung des gemein 
ſamen Verbandes. Der Reichskanzler legte ſodann das 
emeinſame Budget für 1869 vor. Danach betragen die 
eben 94,377,664 Gulden, die Ausgaben für das 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 4,180,040 Gld., 
für das Kriegsminiſterium 78,843,798 Gld., für die Marine 
9,472,481 Gld., für das Finanzminiſterium 1,778,698 Gld., 
für den Oberrechnungs hof 102,650 Old. Die Einnahme 
beträgt 7,927,000 Gld., fo daß ſich nach Abzug derſelben die 
wirkliche Geſammtausgabe auf 86,450,664 Gld. beläuft. — 
In der Ungariſchen Delegation ſoll nächſtens das Geſammt⸗ 
miniſterium wegen der Umtriebe in Rumänien interpellirt 
werden. (N. T.) 
London, 16. Nov. Nach den bis jetzt bekannten Wahl⸗ 
reſultaten find 39 Liberale und 20 Conſervative im 
erſten Wahlgange gewählt. Sechs von den liberalen Wahlen 
haben in voriger Seſſion der conſervativen Partei angehört. 
Paris, 16. Nov. Der „Temps“ wurde geſtern mit 
Beſchlag belegt und wegen des Vergehens der „Umtriebe im 
Junern (manoeuvres & intérieur), welche die Störung des 
Öffentlichen Friedens bezwecken“, unter Anklage geftellt. (N. T. 
Florenz, 16. Nov. Der Kronprinz Humbert trifft 
morgen hier ein und reiſt am 20. d. nach Neapel. (W. T.) 


Die finanzielle Lage des Preußiſchen Staates. 
Nach der in der legten Sitzung des Ab geordnetenhauſes 
gehaltenen Rede des Abg. Tweſten, welche bekanntlich eine 
Angehende e der e Lage 115 . 
tes enthielt, theilen wir die weſentlichſten Angaben in 
Folgendem mit 


Der Etat für 1869 ſchließt in Einnahme und Aus gab 

i gabe 
5 a en treten die in Preußen er⸗ 
bo Me 15 Verben die Caſſe des Nordd. Bundes abzuführenden 
Zölle 8 2 und Tabaſzeuern (von Rübenzucker, Salz, Brannt⸗ 
wein, Bie Derbi) mit 41,298,513 KU. Außerdem ift 
nach Se me Einwohnerzahl anzunehmen, daß 
von den 1110 858 560 oft- und Telegraphenverwaltung 
K BE ee u 2,573 Gi eeben. Endlich iſt die alte 
r „ 1 N ” 

51 00 ſondern vorweg von der . 
und Forſten in Abzug gebracht. Dieſe Summen zugerechnet, 
ſtellt ſich die 18 Ziffer des Preuß. Staatshaushalt 
An ee des alten Preußiſchen Staates belief 
ſich Ende 1866 auf 258,779,485 * und erforderte zur Ver⸗ 
zinſung und Tilgung für das Jahr 15,803,308 . Auf den 
e Ländern laſteten Schulden im Betrage von unge⸗ 
fähr 77 Millionen. Von dieſen befanden ſich Obligationen 
8 ban Nennwerthe von 18,370,350 Ag im eigenen Beſitz der 


annöv Regierung; ſie find daher jetzt 
erſchen und kurheſſiſchen Reg ſollen vernichtet 5 


= 


von der Staatsſchuld abgeſetzt und 


Danach find die übernommenen Landesſchulden von Hannover, 
Heſſen, Naſſan und Schleswig Holſtein im jetzigen Budget 
auf 58,401,899 & berechnet. Außer dieſen Schulden ift die 


Preußiſche Staatsſchuld ſeit dem Kriege um ca. 100 Millio- 
nen, nämlich auf 357,857,421 N geſtiegen und erfordert jetzt 
zur Verzinſung und Amortiſation jährlich 21,440,555 Aa, 


um dieſe Provinz bei dem Kaiſer zu denunziren. 
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oder 5,637,187 R mehr als vor dem Kriege. Die über⸗ 
nemmenen Landesſchulden und die unverzinsliche Schuld 
(Faſſenanweiſungen) mit 18,250,000 R hinzugerechnet, beträgt 
die Staatsſchuld zur Zeit 434,509,121 , und da von der 
letzten Eiſenbahnanleihe 20 Millionen, ven der Kriegsanleihe 
5 Millionen noch nicht realiſirt find, fo wird ſich die Geſammt⸗ 
ſchuld künftig auf ungefähr 460 Millionen ſtellen. 

Die Regierung hat im Vorbericht zum Budget nur die 
Erhöhung der Matrikularbeiträge, welche Preußen an den 
Bund zu zahlen hat, um 2,697,070 & und die Zinſen der 
letzten Eiſenbahn⸗Anleihen als Mehrbedürfniſſe hervorge⸗ 
hoben. Außerdem iſt aber das preußiſche Budget ſeit dem 
Kriege mehr belaſtet worden um 2 Millionen, welche an Ge⸗ 
halts⸗Erböhungen votirt find, mit mehr als 14 Millionen, 
um welche der Militär⸗Etat für die alten Provinzen erhöht 
iſt, durch die Erhöhung der Krondotation um eine Million, 
und mit 5,637,187 Mehrerforderniß der Staatsſchulden⸗ 
verwaltung. Daß bei dieſen Mehrausgaben und bei den vor⸗ 
handenen ungünſtigen Verkehrsverhältniſſen ein Deficit zu 
erwarten, hatte der Abg. Tweſten bei der vorigen 4 5% 
berathung mit Hinweis auf manche übertriebene Voranſchläge 
bei den Einnahmen ausgeführt; dem widerſprach aber damals 
die Regierung ſehr lebhaft. 

Zur Deckung des jetzigen Deficits von 5,200,000 Ag, 
will bekanntlich die Regierung 1,300, 0% Mg, die ſich baar 
in Nebenfonds der neuen Landestheile verfügbar fanden, 
ferner 800,000 K in Efferten aus dieſen Nebenfonds und 
2,529,000 Cöln⸗Mindener Stammactien verwenden. Im 
Ganzen haben ſich in den beſonderen Fonds der neuen Pro⸗ 
vinzen, welche dem Staate gehörten und geſondert von den 
allgemeinen Staatskaſſen zu beſonderen Zwecken beflimmt 
waren, Effecten im Betrage von beinahe 30 Millionen vor⸗ 
gefunden, zum bei weitem größten Theil in Hannover. Dar⸗ 
unter befanden ſich mehr als 18 Millionen in Obligationen 
des eigenen Staats, welche, e bemerkt, jetzt caffirt werden 
ſollen; von dem Reſt find etwa 9 Millienen in Darlebhnen 
feſt elegt und zum Theil von zweifelhaftem Werth; augen- 
blicklich zu realifiren bleiben nur 2,431,000 :% Im Noth⸗ 
fall würden außerdem, wie es im Kriege von 1866 geſchah, 
beträchtliche Summen durch Discontirung crebitirter Steuern 
und durch N vorgeſt ner, aber noch nicht bewirkter 
Ausgaben flaſſig gemacht werden tonnen. 1 

In das Jahr 1868 find an Einnahme⸗Rückſtänden 20 
Millionen und an Ausgabe⸗Reſten mehr als 9 Millionen 
übergegangen. Außerdem befinden ſich in den 8 
12 als Betriebsfonds und im Staatsſchatz 
ionen vorräthig. 8 


BAO. Berlin, 16. Nov. [Der evangeliſche Ober» 
lirchenrath] hat die Beſchwerde des Berliner Magiſtrats 
über das vom Conſiſtorium ausgeſprochene Verbot einer Be⸗ 
nutzung der St. Nikolaikirche zu einer kirchlichen Schleier⸗ 
3 1 8 in einem zwei Bogen langen Schreiben beantwor⸗ 
tet. Es heißt darin, der Oberkirchenrath könne das Verbot 
des Conſiſtorii zwar nicht aufheben; etwas Anderes wäre es 
aber, wenn eine Erinnerungsfeier an Schleiermacher ohne Li⸗ 
turgie in der Kirche, als „dem würdigſten Orte“ veranſtaltet 
werde; gegen eine ſolche Feier könne er Nichts haben. Der Ober⸗ 
kirchenrath hat alſo in Betreff des gottesdienſtlichen Charac⸗ 
ters der vom Magiſtrat beabſichtigten Schleiermacher⸗Feier 
das Verbot des Conſiſtorii aufrecht erhalten; gegen die 
Abhaltung einer profanen Feier in der St. Nicolaikirche er⸗ 
klärt er, Nichts einzuwenden zu haben. Wenn nun auch mit 
Grund angenommen werden kann, daß die Weglaſſung der 
Liturgie und der Erſatz derſelben durch Geſänge, welche der 
rituellen Form entbehren, der Würde der Feier leinen Ein⸗ 
trag thun wird, und daß mithin im Jntereſſe der an der 
Feier Betheiligten kein Anlaß zu einer an den König, als 
oberſten Biſchof wer evangeliſchen Landeskirche, zu richtenden 
Vorſtellung gegen die Ent|epeibung des Oberkirchenraths vor» 
liegt, ſo wäre doch, nachdem die Abhaltung der Feier in der 
Nicolaikirche geſichert iſt, immerhin zur Wahrung des Prin⸗ 
eips auch noch das Beſchreiten der höchſten Inſtanz zu 
empfehlen. Es handelt ſich darum, zur Entſcheidung zu 
bringen, ob mit ſo unbeſtimmten Anführungen, wie fie das 
Schreiben des Conſiſtorii vom 5. November enthält, das 
Verbot einer gottesdienſtlichen Feier zum hundertjährigen 
Gedächtniß eines um die evangeliſche Landeskirche feiner Zeit 
hochverdienten Theologen begründet werden kann, während 
der wahre Grund des Verbotes doch nur in dem bekannten 
Gegenſatze der zur Zeit im Kirchenregiment herrſchenden 
1 ea hie Richtung zu derjenigen Schleiermacher's zu 
uchen iſt. 

»[Getreide Aus- und Einfuhr) Im Jahre 1866 
wurden nach der Zuſammenſtellung des Gentralbureaus des 
Zollvereins im Bollvereine im Ganzen 181 Millionen Scheffel 
Getreide (darunter 97 Mill. Weizen, 2% Mill. Roggen, 44 
Mill. Gerſte ꝛc.) aus- und 61 Millionen Scheffel Getreide 
(darunter 2 Mill. Weizen, 24 Mill. Roggen, ꝛc.) eingeführt, 
im Jahre 1867 betrug die Ausfuhr ebenfalls über 18 Mil. 
Scheffel, aber die Einfuhr war faſt eben fo hoch, denn fie 
betrug gegen 14 Mill. Scheffel, alſo um ca. 11 Mill. 
Scheffel größer als im Jahre 1866, — Preußen führte im 
Jahre 1867 12 Mill. Scheffel Weizen, und davon allein über 
die Oſtſeehäfen über 85 Millionen Scheffel aus; dagegen 

ingen nur 5 Mill. Scheffel ein, wovon auf Rußland und 
Polen 23 Mill. Scheffel und auf Oeſterreich 3 Mill. Scheffel 
kommen. An Roggen gingen aus 24 Mill. Scheffel und 
faſt ausſchließlich über die Oſtſeehäfen, dagegen ein 
83 Millionen Scheffel und zwar vorzugsweiſe aus 
den Niederlanden, Rußland und Polen und Oeſter⸗ 
reich mit reſp. 3 Millionen, 2% Millionen und 14 Millionen 

cheffel. Der Ausgang von Gerſte belief ſich auf 21 Mill. 
Scheffel, wovon 14 Mill. Scheffel ihren Weg über die Oſtſee⸗ 
häfen nahmen, der Eingang auf 687,000 Scheffel, wovon 


allein aus Oeſterreich 474,000 Scheffel kamen. Die Ausfuhr 
der übrigen Getreidearten betrug 23 Millionen Scheffel, wo⸗ 
von 1 Mill. Scheffel über die Oftfeehäfen und! Mill. Scheffel 
über Hamburg ging; die Einfuhr 1,894,000 Scheffel, wovon 
1,163,000 Scheffel von Oeſterreich eingeführt wurden. An 
Hülſenſrüchten wurden noch 451,000 Scheffel und zwar in 
der größeren Menge über die Oſtſeehäfen ausgeführt und 
201,000 Scheffel und zwar vorzugsweiſe aus Rußland und 
Polen eingeführt. , 

— Aus dem Juſtizetat.] An einmaligen extraordi⸗ 
nairen Ausgaben weiſt der Etat auf 500,000 Thlr. Darunter 
26,275 Thtr. zur Fortführung der Baulichkeiten Behufs der 
Herſtellung von Bureau⸗Lokalien im Juſtiz-Miniſterium; 
25,000 Thlr. zur Fortführung des Baues eines Geſchäfts⸗ 
hauſes und eines Gefängniſſes für das Kreisgericht in Ortels⸗ 
burg; 17,488 Thlr. zu demſelben Zwecke für das Kreisgericht 
zu Tilſit; 5000 Thlr. dito für das Kreisgericht zu Anger⸗ 
burg; 3500 Thlr. dito für das Kreisgericht zu Flatow; 
14,000 Thlr. zu demſelben Zweck für die Gerichts⸗Deputa⸗ 
tion zu Tuchel; 11,500 Thlr. zur Vollendung des Erweite⸗ 
rungsbaues des Gefängniſſes und des Neubaues eines Ge⸗ 
ſchäftshauſes für das Kreisgericht zu Bromberg; 135,000 
Thlr. zur Fortführung des Neubaues eines Gefängniſſes zur 
Vollſtreckung der von dem Stadtgericht und dem Kreisgericht 
zu Berlin erkannten Gefängnißftrafen. 

— [Budgetcommiffion.) Was die Petitionen wegen 
Gehaltserhöhungen angeht, die von Negierungs-Bureaube- 
amten, Kreisgerichts⸗Rendanten, Salarienkaſſen⸗Rendanten, 
Bahnmeiſtern u. ſ. w. ausgegangen ſind, ſo wird beſchloſſen, 
die Ueberweiſung der Petitienen an die Regierung zu bean⸗ 
tragen, in Erwägung, daß das Abgeordnetenhaus ſich für 
alle finanziell zuläſſigen Gehaliserhöhungen der Subaltern⸗ 
und Unterbeamten immer erklärt, ſolche Erhöhungen auch 
beſchloſſen hat, daß das Haus jedoch einzelne derartige An⸗ 
träge nicht fpeciell befürworten kann. In der Berathu lg 
ward conſtatirt, daß an Beſoldungen für Gubaltern- und 
Unterbeamten in den letzten 10 Jahren circa 5 Millionen 
Thaler mehr bewilligt worden ſind. 

— [Der Hilfsverein für Oſtpreuzen] wird feine 
General⸗Verſammlung ve zu Ende dieſes Monats abhalten. 
nr ift PALIN 2 ſeine ve re einerſeits 

x die Drgung der Tüphud: n bis zn i 14 
ebensjahre, ander erſeits zur An 12 Han een 
verwenden, neue Sammlungen aber nicht zu veranſtalten, da 
ein Nothſtand nicht ferner proclamirt werden fol. 5 

[Der Muſterknabe „Veit“] hat endlich einen war⸗ 
men und aufrichtigen Freund im „Staatsanzeiger“ gefunden, 
der dieſem vielverſprechenden Kinde eine ganze Seite feines 
koſtbaren Raumes widmet. Es wird in dieſem Artikel zunächſt 
des Breiteren ausgeführt, daß die preutziſche Unterrichts⸗ 
Verwaltung nicht erſt das „Flügge'ſche Leſebuch“ habe ſchrei⸗ 
ben laſſen — was auch nirgends behauptet ift —, ſondern 
daß ſie aus den vielen in Hannover vorhandenen Leſebüchern 
dies ausgewählt und den Verfaſſer veranlaßt, die ſpeciſiſch 
Waere Fürſtengeſchichten durch preußiſche zu erſetzen. 
Dann heißt es weiter in Bezug auf den „Knaben Veit“: 
„1) Mit dieſem Leſeſtück iſt Seitens der preuß. Regierung 
kein Attentat gegen die Volksbildung in Hannover verſucht 
worden. Daſſelbe ift ſchon ſeit 7 Jahren der hannöverſchen 
Jugend geboten zeweſen, ſcheint keinen Schaden bewirkt, auch 
keinen Anſtoß erregt zu haben. 2) Dieſes Leſeſtück 0 weder 
von dem preuß. Unterrichts⸗Miniſter, noch von dem früheren 
kenn. eminarlehrer Flügge erdacht oder verfaßt worden. 

aſſelbe ſtammt von dem bekannten Volksſchriftſteller C. Stöber. 
Die Abſicht dieſes Stückes liegt nicht in einer geiftlofen und 
mechaniſchen Octroyirung des Betens, a darin, daß ein 
naives, vielleicht einfältiges Kind glaubt, es könne ſein Mor⸗ 
gengebet nicht anders als im Bett verrichten. Es mag zu⸗ 
egeben werden, daß dieſes Leſeſtück in einem Volks-Leſebuch 
eicht entbehrt weeden kann. Aber um des willen, weil daſſelbe 
von dem Seminarlehrer Flügge bei der Reviſton des von 
ihm herausgegebenen Leſebuchs in demſelben belaſſen und 
eieſes von dem Miniſter zur Einführung in einklaſſige Ele⸗ 
mentarſchulen genehmigt worden iſt, die Nation zur Abwehr 
der Verdummung und der Verbildung aufzurufen — iſt 
ſchwer verſtändlich. Noch ſchwerer verſtändlich für den, der 
die Verhältniſſe einigermaßen kennt, iſt aber der Vorwurf, daß 
die Einführung des Flügge'ſchen Leſebuchs dem Andringen und 
dem Einfluß des confeſſtonell gerichteten Particularismus 
in Hannover zu danken ſei! Eines „Andringens“ von die⸗ 
ſer Seite hat es allerdings nicht babe da die Unterrichts⸗ 
Verwaltung des Hrn. v. Mühler derſelben — wie eben die 
Auswahl des Flügge'ſchen Buches beweiſt — mit 
großer Freundlichkeit entgegengekommen iſt.“ — In dem 
Schluß des Artikels wird von Neuem, die übrigens unnöthige, 
Verſicherung gegeben, daß das Unterrichtsminiſterium den 
Standpunkt der Regulative auch ferner unbeugſam aufrecht 
erhalten wird. Es heißt bier: „Um das Feſthalten der 
Staatsregierung an dem pofitiven Chriſtenthum innerhalb 
der geſchichtlich gegebenen Confeſſion, an der Berechtigung 
des Volkes, in der Treue gegen das Vaterland und den 
König erzogen zu werden und an dem Grundſatz, daß die 
einklaſſige Elementarſchule beſtimmte Grenzen des Ver⸗ 
ſtändnſſſes hat, die nur zum Verderb einer geſun⸗ 
den Volksbildung überſchritten werden können, um dieſen 
Standpunkt in Preußen (fol heißen: „im Unterrichtsminiſte⸗ 
rium“) einem anderen, einem entgegengeſetzten Syſtem weichen 
zu machen, dazu gehören andere Thatſachen, als unwahre 
oder einſeitige Beurtheilungen des Flügge'ſchen Leſebuchs.“ 

Kiel, Nov. [Der Geſammtvorſtand der 
liberalen Partei] hat ein Rundſchreiben an die Ver⸗ 
trauensmänner erlaſſen, in welchem derſelbe die Begründung 
eines ſchleswig ⸗holſteinſchen Wahlvereins anzeigt. Das 
Rundſchreiben betont die Nothwendigkeit einer Organiſation 
der liberalen Partei und fordert zu einem zahlreichen Beitritt 
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und zu einer regen Betheiligung an den öffentlichen Angele⸗ 
enheiten anf. Die Tuätigkeit des Vereins fol ſich auf die 
ſwabting einer auf liberalen Grundſätzen leruhenden pro⸗ 
vinziellen Selbſtoerwaltung und auf die Förderung der frei⸗ 
heitlichen Einigung und Entwickelung des geſammten deulſchen 
Vaterlandes erſtrecken. (W. T.) 

Malchin, 15. Nov. [Steuererleichterung.] Ein dem 
Landtage mitgetbeilteg Reſeript vom 3. November be⸗ 
ſtätigt, daß der Großherzog die Hälfte des ihm zufallenden 
Antheils am Ertrage der Nachverſteuerung zur Sublevation 
der Steuerpflichtigen zu verwenden beabſichtigt. (W. T.) 

München, 16. Nov. Die Kaiſerin von Rußland iſt 
heute nach Berlin abgereiſt. (W. T.) 

Frankreich. Paris, 14. Nov. [Prin : Napo⸗ 
leon] hat keine förmliche Einladung nach Compiegne erhal⸗ 
ten. Der Kaiſer hat ihm geſagt, er möge kemmen, wenn er 
Luft habe, möge aber, da er ſich verwuthlich langweilen 
werde, ſeiner Neigung keinen Zwang anthan. Der Prinz er⸗ 
klärte darauf, daß er von der gütigen Erlaubniß nicht zu 
kommen, Gebrauch machen werde. Es ſpricht das nicht grade 
für ein gutes. Einverſtändniß zwiſchen den bogen Vettern. 
Andernfalls hätte wohl der Prinz ein wenig Langeweile auf 
fih nehmen können und der Kaiſer würde Mittel gefunden 
haben, ihm das Opfer zu erleichtern. 

e [Reſſini's Tod.] Roſſini if in der verfloſſenen 
Nacht um 124 Uhr geſtorben. Im Laufe des Tages hatte 
er noch eine lange Unterredung mit dem Abbe Gallay 
gehabt, der auch ſeine Beichte entgegennahm. Als derſelbe 
den Kranken fragte, ob er an die katholiſche Religion und 
ihre Lehren glaube, antwortete ihm Noſſini: „Wer das Stabat 
geſchrieben hat, hat den Glauben.“ Gegen 5 Uhr trat ein 
Augenblick der Ruhe ein, nachdem der Kranke ſeit 2 Tagen 
von einer entſetzlichen inneren Hitze verzehrt worden war. 
Am Abens reichte ihm der Pfarrer von Saſſy die letzte Oelung; 
gleich nachher trat ein ſchrecklicher Todeskampf ein. Von Zeit 
zu Zeit reichte man dem Sterbenden Eiewaſſer, welches er 
mit Begierbe trank; der Athem ging ſchwer und pftifend⸗ 
Um 10 Uhr naunte er noch einmal den Namen feiner Frau, 
welche nicht von ſeinem Kiſſeu gewichen war und küßte ihre 
Hand. Das war das letzte Wort, das über ſeine Lippen 

ing. Er hat über die Wahl feines Begräbnifles keine Ver⸗ 
1 5 getroffen, vielmehr ſeiner Frau die Entſcheidung 
überlaſſen. Das Teſtament wird heute geöffnet werden. 
Vermuthlich werden Bolsgna und Teſaro ſich beide um die 
Ehre bewerben, die Neſte des Verewigten bei ſich zu ewpfan⸗ 
5 hieſige Leicheubezängniß wird wahrſcheinlich Dieuſtag 
attfinden. 

‚= [Der Baudin⸗Proceß.] Nachdem das Urtheil 

bereits durch den Telegraphen bekannt geworden, tragen wir 


Folgendes aus dem heutigen zweiten Verhandlungstage 


(den erſten ſ. in der Morzennummer) nach: Die Sitzung be⸗ 
ann mit dem Plaidoyer der Vertheidiger. Emil Arago 
prach die Behauptung aus, daß die Verfolgung ſich nicht 
gen die Vorgänge auf dem Kirchhofe, noch gegen die 
urnalartitel richte; man wolle der Subſeription Baudin 
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Gambette er⸗ 
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zurufen. 

— (leber den Tod Baudins!] giebt der Engländer 
Kinglake in ſeiner Schilderung des Staatsſtreiches folgenden 
Bericht: Trotz des Gelingens des Stagtsſtreiches gab es einen 
Ueberreſt jener alten revolutionären Kräfte, welche auch in dieſem 
Stadium der Dinge nicht vor dem Verſuche zurückbebten, einige 
Barriraden aufzurichten und ihnen ſchloß ſich eine keine Anzahl 
Männer an, welche zu tapfer, zu ſtolz und zu treu in ihrer Liebe 
u Recht und Freiheit waren, um ſich auch nur einen Tag lang 
er Verſchwoͤrung in der Decembernacht zu unterwerfen. Der Grite 
unter ihnen war Victor Hugo. Ex und einige andere Mitglieder 
der National⸗Verſammlung, welche der Verhaftung entgangen 
waren, traten zu einem „Comits des Widerſtandes“ zuſammen, 
um die Dtajeftät des Gelege mit den Wa en zu vertheidigen. 
Dieſer Schritt geſchab am 2. December. Verſchiedene Mitglieder 
der Natlonal⸗Verſammlung be aben ſich nach dem Faubourg St. 
Antoine und verſuchten eine Erhebung des Volkes herbeizufuͤhren. 
Es waren dies Schölcher, Charles Baudin, Aubry, Duval, Chair, Dia: 
lardier und de Flotte; ſie wurden kräftig unterſtützt von Cour⸗ 
net, deſſen Wo 1775 hr Hauptquartier wurde, ſerner durch 
Xavier, Durrieu, Keßler, Ruin, Lemaitre, Wabripon, le Jeune 
und andere Vertreter der demokratiſchen Preſſe. h wie es 
ſcheint, durch ihre perſönliche Energie, als mit Hilfe des Volkes, 
errichteten dieſe Männer an der Ecke der Straße Ste Marguerite 
eine kleine Barricade. Gegen dieſe marſchirte ein Bataillon des 
19. Regiments, und jetzt ereignete ih eine Scene, welche wohl 
für einen Augenblick uns ein Lächeln abgewinnen kann, dann 
aber uns zur Bewunderung hiureiden muß über das rührende 
Vertrauen, welches dieſe 1 änner in die bloße cht 

des Rechtes festen, Ihre Gewehre zur Seite werfend und über 
ihre Schultern die Schärpe ſchlagend, welche ſie als Volksver⸗ 
treter kenntlich machte, ſtellten ſich die Deputirten in Front der 
Barricade auf, und einer von ihnen, Charles Baudin, hielt hoch 
in der Hand die Verfaſſung der Republik. Es folgten einige 
Momente . * Stille. Das Geſetz urd die Gewalt begegneten 
ſich einander. Auf der einen Seite war das demokratiſche Geſetzbuch, 
welches Frankreich für ewig erklärt halte, auf der andern Seite ein 
Bataillon der Linie. Charles Baudin, auf ſein Buch deutend, degann 
dem Bataillon ſeine klaren Pflichten darzulegen, aber ſein 
ment beruhte darauf, daß die Geſetze zu befolgen ſeien, und der 
commandirende Dfficier ſchien von einem folchen Argument nichts 
wiſſen ih wollen. Statt zu gehorchen, gab er nur ein a de 
ges Zeichen mit ber Hand. loplich erhoben ich bie 7 usketen 
in der Front des Bataillons, und im nächſten Augenblicke beſtrich 
ihr Feuer die mit der Schärpe belleideten Depukirten. Charles 
Baudin fiel, das Haupt von mehr als einer Kugel getroffen, todt 
darnieder. Das Duch der Conſtitution war zu Boden gefallen 
und die Vertheidiger des Geſetzes geiffen jetzt zu ihren Waffen. 
Sie erſchoſſen den Officier, der den Tod ihres Kameraden veran⸗ 
laßt und ſich um das Gejeg nicht hatte kümmern wollen. Es 
entſtand ein Kampf homeriſcher Art um die Leiche von Charles 
- Raudin. Das Batafllon gewann den Kampf, vier Soldaten 
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ſchleppten die Leiche hinweg. So erſtarb der Widerſtand im 


Faubourg St. Antoine. 


5 Die Menge hatte keinen Theil daran 
genommen. 


Nußland. Peters burg, 11. Nov. [Frauen⸗Uni⸗ 
verſität.] Eine Anzahl zum Theil hochgeſtellter Damen 
ruſſiſchen, mitunter auch deutſchen, Namens macht Anſtren⸗ 
gungen für Herſtellung einer Frauen Univerſttät, um na⸗ 
mentlich hiſtoriſche, philoſophiſche und naturwiſſenſchaftliche 
Kenntniſſe dem weiblichen Geſchlecht a ee ER 

Allg. St 

Italien. Von der italieniſchen Grenze, 10. Nos. 
[Meuchelmorde.] Die Fälle von blutiger Selbſtrache, 
namentlich von Untergebenen gegen Vorgeſetzte, ſcheinen bald 
ſtändig auf der Tagesordnung ſtehen zu ſollen. In Bene⸗ 
vento hatte der allgemein geachtete Zollinſpector Jacopetta 
einen Unterbeamten, Namens Voccola, auf zwingende Gründe 
1 und ganz ſeiner Dienſtpflicht gemäß aus dem Amt ent⸗ 
aſſen müſſen. Aus Rache dafür erſchoß Voccala den Ja⸗ 
copetta auf offener Straße und am hellen Mittag. Der 
Raſende eilte dann nech zum Haufe feiner Braut, und brachte 
ihr mehrere Verwundungen durch Nevolverſchüſſe bei, welche 
jedoch nicht als abſolut tödtlich befunden wurden. Die all⸗ 
gemeine Theilnahme bei der Beſtattung des Inſpectors Ja · 
copetta bewies, wie ſebr derſelbe geachtet war, und die Ein⸗ 
e gab ihrer Indignation gegen ſolch brutales Fauſt⸗ 
recht deutlich Ausdruck m nämlichen Tag wurden in 
Siena in der Straße Termini die zwei Prieſter Donati und 
Sinibaldi niedergeſtochen. Der erſtere war nach 4 Stunden 
tobt, der letztere ſchwebt in Lebensgefahr. Dieſe Vorkomm⸗ 
niſſe machen einen um jo tieferen Eindruck, als fie in Städ⸗ 
ten vorkamen, die bis jetzt noch nicht Zeugen ſolcher Acte ge⸗ 
weſen waren. (A. A. Z.) 

Spanien. Madrid, 15. Nov. [Die Volksver⸗ 
ſammlung.] 50,000 Menſchon wohnten der Volksverſamm⸗ 
lung bei, die durch die Unterzeichner des Manifeſtes des mo. 
narchiſch⸗conſtitutionellen Wahlcomite's einberufen war. Kein 
Polizeibeamter war anweſend; trotzdem herrſchte eine bewun⸗ 
dernswerthe Ordnung; nicht ein mißtönender Schrei wurde 
gehört. Noch nie hat Madrid eine politiſche Kundgebung ge ⸗ 
ſehen, die einen ſo imponirenden und zugleich feierlichen Ein⸗ 
druck machte. Die Reden Olozaga's, Nemijo's, Becerra's und 
anderer Redner wurden mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom⸗ 
men. Martos ſagte unter anderm wörtlich folgendes: „Ge⸗ 
ſtern iſt das Manſfeſt des Wahlcomits's auf telegraphiſchem 
Wege in die Provinzen geſchickt und überall mit Jubel 25 
genommen. Und wißt ihr, welche Antwort die große gewerb⸗ 
reiche Sladt Barcelona darauf gegeben hat? Sie zeichnete 
50 Mill. zur Anleibe! Das ift ein mathematiſcher Beweis 
für den vortrefflichen Eindruck, den das Manifeſt gemacht 
hat.“ Die Verſammlung durchzog dann die Hanptſtraßen der 
Stadt, und . wurden Banner in ihrer Mitte getragen, 
auf deuen die Namen der errungenen Freiheiten verzeichnet 
ſtanden; die Muſikcorps ſtimmten Hymnen auf die Freiheit 
an. Der Zug begab ſich über den Prado, durch die Alcala⸗ 
ſtraße vor den Salat des Präſidiums der proviſoriſchen Re⸗ 
ierunz. Olozaga hielt nochmal eine Rede; auch Serrano, 
Prin, Topete und die andern Mimniſter ergriffen das Wort, 


um die große Bedeutung der Kundgebung des allgemeinen 
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atlichen Freiheiten befeſtige, welche von 
nun an auf einer unzerſtörbaren Grundlage auferbaut wer⸗ 
den würden; denn das Königtbum, welches Spanien errich⸗ 
ten werde, würde niemals die errungenen Freiheiten 9 5 
ben können. Die verſammelte Menſchenmenge zollte den Re⸗ 
den der Mitglieder der proviſeriſchen Regierung feurigen 
Beifall. Die Kaufmannſchaft Madrids begrüßte geſtern das 
Manifeſt durch eine Hauſſe der Börſe. Der Eindruck der 
heutigen Feierlichkeit wird von unermeßlichen N 


— Es wird verſichert, die mit mehreren fremden 
Häuſern bezüglich der Anleihe von 400 Millionen Realen 
augeknüpften Unterhandlungen bätten mit dem Haufe Roth ⸗ 
ſchild Erfolg gehabt. — Die Generale Prim und Serrano 
werden eheſtens eine große Revue über die in Madrid con⸗ 
centrirten Truppen abhalten. — Der Gouverneur von San⸗ 
tander hat im Seminar von Corban ein heimliches Depot 
von 600 den Carliſten zugehörigen Flinten entdeckt. — Ein 
proteſtantiſches Journal iſt ſo eben in Madrid erſchienen; 
es führt den Namen „La Nevolucion“, 


Danzig, den 17. November. 

* [Die Beſetzung der höheren Verwaltunngs⸗ 
ſtellen.] Aus Berlin wird uns geſchrieben: „Für den 
ſchon ſeit längerer Zeit erledigten Poſten eines Chef⸗Prä⸗ 
ſidenten der Sec ele er werden W fol⸗ 
gende 3 Candidaten genannt: der Wirkl. Geh. Rath, General⸗ 
Steuervirector v. Pommer⸗Eſche, der Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Finanzraib Günther und der Reg.⸗Präſident Graf Eulen⸗ 
burg zu Marienwerder. Der Leztere galt bisher für die 
Stelle des Oberpräſidenten der Provinz Preußen deſignirt. 
Wie es beißt, fol Hr. v. Horn als Oberpräſident aus der 
Provinz Poſen nach Preußen verſetzt werden; Regierungs⸗ 
Vice⸗Präſident in Königsberg würde Ober⸗Reg.⸗Rath 
v. Auerswald u Danzig) werden. Hr. v. Ernſthauſen 
würde die erledigte Reglerungs⸗Präſtdenten⸗Stelle in Danzig 
erhalten, Hr. v. Maurach von Gumbinnen nach Marien⸗ 
werder verſetzt werden, fo daß dann die Oberpräſidenter⸗ 
Stelle in der Provinz Poſen und die Regierungs⸗Präſidenten⸗ 
Stelle in Gumbinnen neu zu beſetzen wären. Dieſe Perſonal⸗ 
Veränderungen würden aber zum Theil wenigſtens davon ab⸗ 
bängen, daß Graf Eulenburg zum Chef Präſidenten ber 
Oberrechnungskammer ernannt wird.“ 

„[Die Erdarbeiten an der Plehnendorfer 
Schleufe,] welche bekanntlich in dieſem Winter umgebaut 
wird, werden bereite mit Eifer betrieben. Die Schleuſe 
ion bleibt bis inel.den 22. d. M. für die Durchfahrt 
offen. N g 
[[Rettungsſtation Neufähr.] Die vom hieſtgen 
Verein zur Rettung Schiffbrüchiger eingerichtete Bootsſtation 
Neufähr iſt letzt vollendet. Das Localcomits beſteht aus den 
Herren Schleuſen⸗Inſpector Krohn, Pfarrer Weikhmann 
in Bohnſack, Gaſthofdeſiger Schilling in Plehnendorf und 
185 Wölm in Neufähr. Geſleyn wurde im Beiſein des 

en. Capt. Borſchle eine Uebungsfahrt in See gemacht, 
bei welcher das Boot ſich zur Zufriedenheit der Bemannung 
bewährte. 6 

* Der Neunaugenfang] bei Neufähr fällt in dieſem 
Jahre ſehr ergiebig aus. Das Schock friſcher Neunaugen 
koſtet daſelbſt nur 20 , 
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* [Handwerker⸗Verein.] In der geftrigen je U 
beſuchten Verſammlung hielt Hr. Dr. Lohmeyer ua 1 be 
fällig aufgenemmenen Vortrag über „Geſchichte und Zuſtände 
Spaniens.“ Der Redner führte die Geſchichte von den älteſten 
rn bis zu Philipp II. vor. Er gab eine jebr anſchauliche 
childerung von der Blüthe des Landes unter der mauriſchen 
Herrſchaft, von der Entſtehung der Monarchie unter Ferdinand 
und Iſabella, von den politiſchen Kämpfen unter Karl 1 (V.) 
und dem Verfall unter Philipp II. Der Redner verſpeach 
Schluß eine baldige Fortſetzung, welche ſich mit der neueren und 
neueſten Geſchichte Spaniens beſchäftigen ſoll.— Hr. Dr. Lampe 
theilt auf betreffende Anfrage mit, daß die Sammlungen der 
naturforſchenden Geſellſchaft nicht vor nächſtem Sommer dem 
Publikum geöffnet werden können. Ueber Bereitung von Leucht⸗ 
as aus Petroleum erklärt derſelbe, daß dies Gas eine 4 bis 5 
Mal größere Leuchtkraft, als das aus Skeinkohlen bereitete, ber 
ſitze, daß zu ſeiner Darſtellung die bei der Petroleum⸗Raffinerie 
ich ergebenden Rückſtande benugt würden, daß die Koſten ſeinee 
Heiſtellung nicht erheblich ſeien und Apparate zu 120 Flammen 
von Hirzel in 5 0 für 400 Thlr. geliefert würden. — Künf⸗ 
tigen Sonnabend findet die Feier des 100. Geburtstages 
S ſtatt und wird Hr. Dr. Brandt den Feſtvor⸗ 
ag halten. 


* [Gerichtsverhandlung am 16. November. 
Schutzmann Friedrich Deuter iſt angeklagt, in N — 
feines Amtes vorſätzlich gegen die verehel, Mathild 
bierſelbſt Mißhandlungen verübt zu haben. Durch die Aus⸗ 
age der Letztern iſt feſtgeſtellt worden, daß, als di 

acht vom 7. zum 8. März c. zu der He t 
Fleiſchergaſſe ging, um dieſelbe zu ihrer Herrſchaft zu 
dieſer Gelegenheit raſch lief, der Angeklagte, welcher 
Schutzmann in der ee e fungirte, ihr nachgekommen und 
ſie aufgefordert, zu 7 die K. dies nicht gleich 4 2 
der Angettagte ihr Ohrfeigen gegeben, ſie bei den Haaren gefa 
1 ihr einen ſolchen beftigen Stoß gegen den eee ge⸗ 
5 — daß ſie auf das Trottoir fiel. Obwohl die K. hierauf dem 

h € 13 ten erklärte, daß ſie von ihrer Herrſchaft zur Hebeamme 
geſchickt ſei, ließ Angel. ſie dennoch nicht gehen, er dat ihr viel⸗ 
mehr noch wiederholt Ohrfeigen gegeben, ſie geſtoßen u 
Erde geworfeng und wollte ſie nicht zur Heb 
Als die K. ſchließlich doch bis an das Haus, in dem die Hebe⸗ 
am me wohnt, 7 war und dort die Klingel ziehen wollte, 
ve ſozte Angeklagte derſelren noch einen Stoß gegen 
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4 [Selonte’s Etabliſſement.] Die geſtern Abend aa 
reich beſuchte Vorſtellung im Selonte’ichen Etebliſſement war ein 
Beweis dafür, welche Anziehungskraft die Schlittſchuhtänzerin 
Fräul. Frederica auf das Publikum ausgeübt. In der Khat 

Fräul. Frederica eine anmuthige Erſcheinung und in ihre 
fie bietet in ihrer Darſt 
d gl n wir da 


decent und graciös hre . 
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N ; lung 
in ihren Leiſtungen anerkannte Braga 
demnächſt Danzig. \ \ 

Marienwerder. Herr Appellationsgerichtsrath R 
iſt zur commiſſariſchen Vertretung an das N 
Berlin berufen worden. Sex 

Aus dem Flatower Kreiſe, 15. Nov. [Amtliche 
Empfehlung.] Das neueſte Kreisblatt bringt in ſeinem 
amtlichen Theile die Nachricht, daß in einer Vorverſamm⸗ 
lung von Wahlmännern des Flatower Kreiſes der Landrath 
v. Brauchitſch zu Deutſch⸗Crone als Candidat für das Ab⸗ 
geordnetenbaus aufgeſtellt fei. . N sim 

— ([Perſonal⸗Veränderungen im Juſtizdienſt! 
Zu Kreisrichtern find ernannt: Die Gerichts- Aſſeſſoren 
Holder⸗Egger bei dem Kreisgericht zu Deutſch-Erone, 
mit der Function als Gerichts Commiſſarius in Jaſtrow, 
Wandersleben bei dem Kreisgericht in Bartenſtein, mit der 
Function als Gerichta-Commiſſarius in Schippenbeil. Der 
Staatsanwalts⸗Gehilfe Frieſe in Sensburg iſt zum Staate 
anwalt bei den Kreisgerichten Angerburg uud Lötzen ernannt. 

+ Thorn, 16. Nov. [Reue Telegraphen⸗Ver⸗ 
bindung mit Polen. Witterung] Mitte v. M. lege 
die Handelskammer, wie ich Ihnen mittheilte, in einem Ge⸗ 
ſuche an den Hrn. Handelsminiſter die Beſchwerniſſe dar, 
welche auf der telegrapziſchen Correſpondenz zwiſchen bier 
und den Stationen der Warſchau⸗ horner Eiſenbahn laſten. 
Die Depeſchen werden nämlich nicht direct zwiſchen hier und 
fenen Stationen, ſo 3. B. eilen entfernten Alexandrowo, 
ſondern Cenſur halber über Warſchau befördert. Ferner ſind 
die Depeſchengebühren enorm hoch. Die Handelskammer iſt in 
Folge deſſen vom Bundeskanzler⸗Amt dahin beſchieden, „daß 
egenwärtig eine Staats. Telegraphen- Leitung auf Kaiſerlich 
Nuſſiſchem Gebiet längs der be Ei n 
uber Kutno, Wloclaweck und Alexandrowo, Behufs N 
an eine bereits von Thorn bis zur rufſiſchen Grenze bei 
Ottoczin geführte diesſeitige Leitung, in Ausführung begriffen 
ii. Nach en denſchlug in ich Er dach eee . 
ſtellung dieſer Leitung, und nach Eröffnung der demnächſt in 
Alexandrowo zu etablireuden Kaiſerl. Ruſſiſchen Staats⸗Te⸗ 
legraphen- Station, wird die Auswechſelung der Depeſchen 
nach und von den Stationen der Warſchau⸗Thorner Eiſenbahn 


auf Divectem Wege erfolgen. Auch wird dann bei Depeſchen 


nach Alexandrowo und denjenigen Orten an der gedachten 
Bahn, welche etwa noch mit Telegraphen⸗Stationen verſeben 
werden ſollten, die bisher ſeitens der Kaiſerl. Ruſſiſchen Te⸗ 
lezraphen⸗Perwaltung für den Bahn⸗Telegraphen erhobene 
Zuſchlags⸗Taxe in Fortfall kommen. Eine Herabſetzung der 
für den preußiſch⸗xuſſiſchen Grenzverkehr auf 24 %% notmi:« 
ten Gebuͤhren⸗Tare iſt zur Zeit nichts thunlich.“ — Seit dem 
13. d. haben wir anhaltenden Schneefall, damit auch Schmutz⸗ 
wetter. N n 
— [(Eröffnung ber Raſtenburg⸗Lycker Eiſenbahn.] 
Es iſt 15 ne hemmt, daß am 1. December die Raſten⸗ 
burg⸗Lycker Bahn eingeweiht und eröffnet werden ſoll wozu Se. 
K. 9. der Kronprinz erwartet wird. Sämmtliche Lokomotiven 
hat die Südbahn in der Königsberger Unionsgießerel fertigen laſſen, 
wovon vier bereits abgegangen find und die übrigen ſechs im 
Laufe dieſer Woche an ihren Beſtimmungsort geſchickt werden. 


4# Gumbinnen, 15. Nov. [Petitlon.] Von hier 
und der Umgegend aus iſt eine mit vielen Unterſchriften be⸗ 


deckte Petition wegen Trennung der Schule und der Kirche 


an das Abgeordnetenhaus abgegangen. 
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hat nicht weniger auf die Communal⸗Etats unſerer Städte einen | 52/4 à 6. r., 67 25 bez, orbinäte . 70% Zend. 50 bis 65 ar Br. 
i nachtüeiligen, Einfluß ausgeübt. Wa rend einerſeits die Bewäl⸗ Umſterdam, 16. Nov. [Getreidemarkt!] (Schluß bericht.) — Kleeſaat, er Sr Ge 12/15 17 75 Pr . 15 
ung des Nothſtandes 1 0 den ärmeren Bevölkerungsklaſſen ] Weizen ftille. Rogg en er ee ver Frühjahr 204, bis 22% Tomotheum e . 5 5 bis 71 Br. — 
b ale che Aufwendungen nötkig machte, entſtanden andrerſeits | Raps Ye Herbſt a, oe ril 633, 5 655. Rüböl ee. ai db > 11 A, 17 Sir. Br. os 8 Jaß 
eben ſo bedeutende Verluſte im Eingange der Communalſteuern [ Herbſt 31, Ye Mat 33, Jer Sep tembe: 343. — Wetter ne Si, Br. — Spiritus: Berigt. * 8000 Tralles 
in Folge des Darnieberliegens der Gewerbe. Bei te regneriſch. a in Boften von mindeſtens 3000 Quart, beer loco ohne 
der Communalſteuern mußte daber mit deſto größerer Strenge ers da 16. Nov, [Getreidemarkt! (Schlußbericht) [Faß 17 * Br. 164 K. Gd., 164 Re bez., . November 
und bei der Veranlagung zu dieſer Steuer mit mehr Gründlichkeit 3 15 letztem Montag: Weizen 44,094, Gerfte ohne Faß 16 51 5 165 KN Gd., Ya Frühichr 1869 ohne 
zu Derte ane werden, um den Anforderungen an die Com⸗ 8 fer 72,9 arters. farbe ſehr beſchränkt. Faß 17 . Br., 1 5 Ed. 
munal -C t zu werden. Eine Folge dieſer Maßregel Weizen faſt leblos, Pre nominell, 18. niedriger. Siehe 58 Stettin, 16. Noob (Ost. Ztg.) 9 Nil, ” 225 
war die in ahl von Reclamationen in allen Städten, haupt⸗ ger. Hafer rubiger. Mehl und Mais ſtetig. — Wetter kalt 85 * 69704 , blaufpig 61—63 ariſcher 62 
0 ſächlich Tilſit, en und Gumbinnen, wegen Uederbürdung Londo 16. Nov. (Schlußcourſe.) Conſols 94 W. 14 67 K, bunter 68 08.69 weißer 7024 2 85 gelber 
— . un. an erhobteres Intereſſe der Burger für die 23 30 Itelieniſche 5% Rente 552. . 155. er Rovenber 0 % Br., Frühjahr 68 A. Br. u. Gd. — Roggen 
, ęqęꝶn n EEE 
1 Mehrbelastung der ſtädtiſchen Ctats die na tung | rumäniſche Anleibe 84. e n 763. m 55 Pe. — u. 1 1 8 December 527 27 Pr. , 
de e aßregeln unterlaſſen werden muß. Dazu — Aus der Bank gi N f 52} * bez., N t 1750# loc 
am hiesigen Orte die Anftellung- zweler Literaten an | vu, oe er Bank gingen heute 1,000,000 Pfund Sterling in a Sul Rn: ng) ke 1 — * Par 
ie Aeg welche nur unter dieſer Bedingun gase — Nov. (Bon Springmann & Co) [Baum | Ag, Oderbruch A Märk. — Hafer unver⸗ 
ber von Haufe aus im Auge gehabten Beſtimmung einer Neal: | wolle.] 6006 8 N. Umſaf. Middling Orleans 103, midd⸗ | ändert, 7. 18300 r loco G Galiziſcher 33 Ey Pomm. 35 bis 
ſchule entgegengeführt werden kann. Die Anſtellung von zwei ling NR 404 fair Bhollerah 955 middling fait Tbol⸗ 36 &., 47/504 1 5 Frühjahr 35 . Ur. — Erbſen er 2250 
neuen Geheträften, die damit verbundene Erhöhung des Gehalts | lerah 77, good mibdling Dholleraß 73 fait Bengel al 7, new Sutter“ 10 623—63 — Nappiuchen 2 % 8-10 A bez. 
des Rectors und die unvermeidliche Perg der Utenjilien | far Domra gf, good fair Dosita, 8, Be 11 — Nüböl ſtille, loco 9 7 Nodbr. 97 
5 hen einen Mehrbedarf von ja dich 200 erfordern, den [Smyrna 9. — Am Dienftag uud Mittwoch itt bet Markt wegen 2 7 Gd. Yr Noril-Maf 9 bez. u. Br. Ye 
die Stadt neben den üeriqen Werbinblishteiten an ubrigen leiber der Wablen gebe September October 91 „ bez. — Spiritus ruhig, loco ohne 85 
nicht im Stande iſt. Es liegt nun auf der Hand, daß, ſo lange — (Schlußbericht.) 10,00 Ballen Unas, davon für 168, a bez, kurze Lieferung ohne Faß 164 * be). 
die Schule nicht die Gee einer Realſchule erwirbt, auch die Su ation und rot 2000 Ballen. Tagesin ort 4490 Ballen. | Noobr. 15 W bez. u. Gd., Frühjahr 105 4 \ 
Koſten ihrer erſten und mit vieler Liberalität getroffenen Emrich⸗ J. Middling Orleans, 11, midbdli 1 So, iſche 101, Regulirun . Beer 70.85 1 en 53 N., bl 97 
tungen in der vorausgeſetzten Keim und der Einnahmen nicht fals ee 80% Venga? A "1% Epirktus 158 Wie 1000 7 Me 500 Sr No⸗ 
— ya Erſatz finden. otzdem iſt die Stadt nicht in der Nov. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 71, 65.— vember 77 Br. — Sarnen mal), amerik. 65 155 * bez. 
Lage, di . chile da 5 Se 1080 0 71, 871 nt Es Aan 5 % Rente 50, 95. Oeſter. Staats⸗ — b. e Boninn 958 . = n — Neis, Arracan 
2 alle „ l „Actien 6 auſſe. Oeſterreichiſche ältere Degen 24 tt. na 9a 63. — ug, S Crown⸗ 
4 fortda uern unabgeiäjlo enen Zuſtande —.— —. Defterreihiie neuzie NE, —. Eredit⸗Mobi⸗ 5 bean 135 & tr be 
"Ben ee Ba NE RE e Ss en 
* 9 7 9 — „ neue 7 Ochſte orte uber Notiz C 
3 der Schweiz, 14. Nov. [Lawinen.] Der bal ſtrupelt)⸗ 831. Tadafsokligatioren 42200 Tredit r Sagt wenig oßferirt, 14 1020 — 2 . Ahn 55 Hi 
. tige a verfrühte Schneefall am letzten Sonnabend und Sonn⸗ 320, 00. Türken 42, 75 bewegt. — Sehr feſt und belent. Per bezahlt. — Tbymothee à 7—8 . Yar 
2 Kn welcher ungemeinen 1 an Obſtbäumen, Telegraphen⸗ ae wurden gehandelt: 5 Rente 56, 90, Credit ‚Berlin, 16. November. Welzen ſoco er 00K 69-74 
leitungen, Dachungen u ſ. w. Pk bat, ließ auch Diele | mobilier 302, 50, Staatsbahn 612, Lombarden 400, 00, 4 nach Qualität, r OR ur November 603 , bz. ** 
Lawinen gehen. Eine auf der teſſiniſchen Seite des Gotthard Credit espagnol 31 8,00. Conſols Er Mi ttags 1 Uhr waren | November⸗De cember 0. B. — Rogges loco Ar 2085 1 55} 
zniuiedergegangene riß einen Waarentransport mit fort, ri drei 94 gemeldet. bz, ſchwim. 85/86 4 501 5. Pz. Sr Novemb: er 55 2 
© en und acht Pferde ihren Tod) fanden. i Sarit, 16. Nov. Ausf dee Nophr. 82, 00, 8 Jauuar⸗ . b, er Nopemb ek⸗ecenber! 33. f % bz — 
Erdbeben.] Von der Schwäbiſchen Alb meldet die Avril 81 900. Mehl i November 66,25, Janugr⸗ Gerſte loco Ye 1750 46-58 , nech Dun lität. — Hafer 
2 n.“: In der Nacht vom 7. zum 8. November, kurz ] April 62, 25. Eplus u November 73, 50 Wise —Froſt⸗ leco Yr 10 390 „ nach Zuglitat, 32 34 ce. 
Uhr, ea wir zwei ſtarke Erdſtöße, von Oſten 555 wetter. bz, . November 335 . bz. — Eipſen ye 2800 Koch⸗ 
N erlierend, die nur wenige Minuten auseinander er⸗ Antwerpen, 16. Nov. Selreldemarlt. De, feinſter [ wagre 56-74 SE nad Qual., Futte twaalke do. — ant Nr 
"dort fielen Ziegel von den Dächern, nicht gut Nell Ae 29 15 Petroleum Markt. S dee e een — übten Winter: 76 - 790, — \- 
ER Ge ſich Bon ſelbſt. Ein donnerähnliches arg pa weiß, oe 52 & f, 7. December 50, — Naböl loc 9e 100 9, F. 9 „ B. — Lelnd! loco 
Br en 5 en u 1050 8 gone ge Pe Januar 50 111 u: N are 940 x 5 J. 9 . 97 
3, ſonſt aber war in der Be — — Mehl. Weizenmehl. 21 —5 „. 9 1 4— 
14 Er 1e — } 54 ek, 
Ku 1 ung Baer. Uriade * 4 11. f Danziger Börse. | 5 ai kn 152 9 S0 Bi A: 1% Lr 5 
f 0 as Mili b ent in 45 Amtlicke Notirungen am 17. November. | Sir. urwerſteuert incl, Sag Ab 7 N Nobr, 3 22 
t zwei Aer unningham He 1 nach Oſtin⸗ Weizen % 5100 . 460—550. 55 jr 19 25 Novbr.⸗Dechr. 3 20 8 December⸗Janu. 5 
„um dort üchungen in Betreff der g anzuſtellen. Roggen 9d 49104 125 — 129,0 % . 403 — 410. ei B., April⸗Mai 3 * 164 7% B. — Petroleum 
ie beiden jungen Forſcher haben den Yufteag, ich vor ibrer ı Gerſte * 4320 kleine 105 10/0 r 372—381. age 115 white) der Bir, mit dias Loco 7. . B. 
eiſe 0 3 ben 5 — 4. f Ki een de Erben der 5400 % weiße . 432441. ——— 3 bj., Jr Nooenber'Deemict do., Dec. Jan. do., 
u, jonbern, mit den deutſchen „März do. 
aller in Jena und Pettenkofer in München in Verneh⸗ =. 25 1 e inufgafe | 9 I g 
N den 17. November. [Bahnyrgiſe.. Vie e 5 markt. ! 
— Di den anig, 0 [er 
. Bin Siomeitse Bang nr 410 1 Weizen, weißer 130/182 — 135/1 d 0 Aeriin, 16. Nopbr. (Originalbericht.) Auf heutigem WAR 


bis 921/923. rien und feinst 132/3—135/6 Bichmartt waren zum Verkauf an Schlachtvieb angetrieben: 1 2 5 
nach Oualität 9091,91 , dunkelbunt und heil. Stück Rinder. Wiewohl die Exportgeſchafte heute nur von un- 


5 tergeordneter Bedeukung blieben jo war der Markt d 
bunt 181/2—133/94 den 80/6—874/90 Sp, Sommer- und genug um die Preiſe enn etwas zu beſſern. Prin ee 


roth Winter- 192/3 — 137/139# von 80/81 bis 834 8% der 1008 Fleiſchgewicht 16, 17, A 1 Secunda 13 5 
ut 85 & 15 , Tertia 9—11 & 2 Suu Schnee Trotz ber 
de o 88; 2 en 671—68—681—69 9 kath 1 1 1 1 das PB mit Fr 
5 aftigkeit ab, die ſeit einigen f 

— de ih 9 artttagen herrſchend geworden 


IN 1 Eiſenkabnen 70 Perſonen getödtet und 58 verwundet 

5 Dieſe Zahlen werden nur als annäßerungsweiſe ti tig 
angegeben und önnten leicht hinter der Wirtlichkeit zurückbleib 5 
New⸗Mork, 12 — [Schiffszuſammenſtoß.] 
N hie hafen mit nel n ger 


Fr sn E N 


ie der Berger Zeitung. 
Berlin, 17 November. Aufgegeben 2 Nor 24 lin. 
Angekommen in Danzig 34 Uhr. 


7 & en 
BE 1 ER von 61/62 e 5 2 ui, 0 A EHEN ae a 
99 7. 110/12—11%%0% von 62/65 — 63/4/66 Sr | * ee Re nur — 2784 Stück Schafvieh. In dieſer Viehgattung hir, 
nur ſehr geringe Nachfrage, weshalb ungeachtet der 
51 e Zutriſſt der Verkehr doch nur ein gedrückter war. 


as 


Letter Cr; Letzter (rs afer 39 41 . M. 504, B d d 

Deden, Nod... 63 63 [84 %ofpr.Pfanbh. 78 | 78 eie nicht gehandelt. Die Beſtände wurden nicht geräumt — 974 Stüd Kälser. Auch 
* 8 ierfür verlief der Markt in Mauer Haltun \ 
. 8 este! 55 125 2 ei 225 Ki Gettreidt⸗Börſe. Wetter: Schneetreiben. Wind: denn f dauer Haltung und die Preife blieben 
3 han je a 550 551 [Loebarden 100% 100% NW. — Heute ſind zu geſtrigen Preiſen 200 Laſt Weizen Ar 
2 765 jahr. 51 513 Lomb. Prior.⸗Ob. 218% 217% [an unſerm She verkauft worden, doch wurde die Stim⸗ Etiſfs - Liden. r 
15 . Nov. Ma Mer Da otton.:Anl. 5528 355 mung zum Schluſſe matter, und Mauches blieb unverkauft. Nerfahrwaſſer, 16. November 1888. Wind: W. z. N. 
je: matt, Banknoten 87/8 870 Bezahlt für bezogen 128/90 aber hell 2 460, * 475, roth Angekommen: Bandholm. Hermann, Aſſens: Fierke, R 
Er V. RR 18% Ja Banknoten. 9986 8% 134% „ 510, bunt 131/27 & 515, hellbunt 128 9, 13234 Bertba, London; beibe mit Bellaß a 
Br rübjahr . 1050 10% Auterlaner .. . 2277 79/8 & 520, 525, A 57, 135/ % . 530, #2 532, bach» Wleder sefegelt: Domke, Ida (SD). 
5 r. reihe: r 99 — al. Rente . 557 54% bunt glafig 132, 135% . 540, 2 545, . 547, weiß 17. November. Wind: N. 7 
Sees 82 6 81% e 8515 129% . 545, 131 „ 555 er 51004. — Roggen un⸗ — a um An A e Er , London, Getreide. 

%, Pondsbörſe: ſehr fe „ verändert, 126 , 403, 12704 . 406 er 4910 Z. Um- eee Nichte ee Sicht. Sun 


27 72 ei a. M., 16, Nopbr. Etter n- fab 15 daf We Ec % 7 498, e Hl de Thorn, 16. November. 1808. — Wafer end: fl 1 Fuß 4 Zoll. 


5400 /. — Kleine 105, 109/1046. Gerſte = ＋ 37. * 381 . Winde W. — Pr 5 


Er ner 78 f, Crebitactien 226 euerfreie Anleihe 52 
. Main 14 > an: 1 5 1 Oi, . . I Bau wan 4 * e, 8 N 55 er 15 begshft. Stromauf: x 
attien iſahethbahn „Staatsbahn Königsberg, 16. Novbr ) Weizen loco ho Von Magdebur U k: 1 
87 — Borte. Gredttac 51 33, 80, bunter 2 . e 20,100 ER 25. 5 2 — gen. b Acorn te nach Wloclawek: Liepelt, Knuſt, ges 


16. N 
Stantsahn 277,0, ee Joe 87,85, 1864er Looſe 102,55, 
3 830, 00, Ung 20 po Crebitactien 90, 75, Galiziet 
2,75, Lomb woa 184, 30, Napoleons 9, 30. Starte Umſaäͤtze, 
-Eihatebabn 6 beliebt. 
Hamburg, 16. Nov. [GHetreldemarkt] Weizen und 


. Str 

Rog 1 Bollg. 15 bis 70 a. 15 „1217 66 Jantz, Modrzejewski, Lenzen, T 100 Klaſter Bren 

112 5 1 c . 1288 013 Me ee e het | eee um Km, Fi 5 — Se. 

128 1 bez., . Nov. 80 Jog er Nedacteur: H. er 
8d., 7e Frühjahr 1869 Ye — gi e Wiergorslegifebe. Berbadrin: 8 


til Danz zig. 


685 
gen 18 1 auf ik one Kauft Weizen er Nov. d., Mal⸗Juni % 804 Zoll r., 66 > 3 
5 Bancetzaler Br. 122 Gd. „ Dec. Gd. — Be * ſtill, 17215 Ye 108 Jong 56 bis 15 ‚Br, 5 Daromet. Thernt. im N 
8 — ee zu Br. hr 200 e Nov. 5000 59/0/61 ber Heine vr = & Zollg. 5 bis 62 . Br, 8 Stand in Frelen. Wind und Weiter 
De. 95 Ne | 59401 er 7 508 Sollg. 38 bis 43 Ge B S O Par.⸗Lin. l 
deri le 95 vr und 65. Hafer ſtille. Nübdl ae 397/4¹ bi — erben weiße Koche, Fer 90% 9939 > 100 80 333,93 3,1 NW ſchwach bezogen. 
el Mai 203, Spiritus ſtille, 7 Nopbr. Dr., 74 Gm bez., graue Par wor "Bol. 70 bis 90 17 8 38884 99 1 Sturm, Schneegeſtöber. 


b angenehm. Jiu „beliebter, verkauft 2000 ne N Br, ae ‚Yu 904 Bollg. 70 bi8 78 x Br, — 5 2 12. 336,65 I NND, ftürmiih, Schneegeitöber. 


an 1 N Die hende sro ist. | 2 h Preußlſche } ond. Ponger Nene. 41911 8 } 
—— dne . be e Lin .f a a ken 13 1 5 . ne 1 80 95 HET. Kon 
ken: Oasen t 5 un 1 u . käse Ih 0 3 Be e eee Eu aa 7 
Dividende pro 1887. Oppeln⸗ — 5 1 x 5. is, 21. 
, Ei en 
8 1 2% % he d. 0 all 05 8063 41 B 5 m . Mi 
a Rotterd. sl; do. St. Prior. 14 — — t ſeondon 3 Mon. 4 625 
Beni! Bil a een ee OUT ee 9 5 5 Gedern Saal, len y aui 9 Sion, 280 4 
Ber in-Anhelt 13741411004 93 Ruf. Siſenbahn 5 5 825 ne 5 811 bi ug 155 1 5 8 b u Oeſterr. WET 4 185 
Verlin⸗Hambu 4 155 IM Stargardt⸗Peſen 4445| . 945 b Staats⸗Pr.⸗Anl. 3 119 4 or 185% — : hr & do. o. 2 Non. “ 865 un 
See s TUST ee Bahnen e 15:06 et e b e lee al 1 ue ea Hen 31268 
Barlin-Stettin s A130: 8 Thüringer 4 14135 8 Es: 90 b 5. 8 ie > auffurta. M. 8 m. 56 26.8 
FeS ren 3. 4 5 4 | Aust ber . b b Locle 19 eee e 
5 5 — 4 1 
8 5345“ ——— 8 10 e an, 15 A NR: 
ale Nel en ru ent- und Inditie-Papiee e 0 ER Iso 5 |& 970 7 90 e aan uk It 914 6 
Loſel⸗Oderberg (W 4118 et bo u 5 65 bz 5 32 b 8 Tarichn e Tage 833 65 | 
8. Stamm- Er. 4} 1094 2 1 . betet pra tr. berate, 3H 751 „ do. engl. Anleie : 4, 9 2 emen 8 Tage 34 1004 65 5 
re 5 1109 3 Fer in. Kaffen-Berein I bo. 4 68 8 Ruf Frl., 8er 5 118) 55 — JR 2 
50 ten 144555 See e. IMofenfhe 5 TE eee er 1156 5 ee 
N 41538 bi 8 f 1 neu 3 —.=...180.5.8ul Stiegl. 697 % Selz, ans Paplerteld. 
Nesdeburg⸗ Letz 418, 5 Ag N 0 85 bz 0 6. do. 5,8 cr. ® N BI e e e 5 
f t 
Nieberjölel.- Mäzt, 87 |Deiterreih, Cid. 861 un een, e 
Nasal, Bere. 81% 05 4 B 5 N 100: 0 f 2 neue : 4 — — de. b 48 | a 8 — 142 5 HH 854 9 
veuß. Bank⸗Anthelle 8 151 8 0 1 do. „ 4 901 b 0. Part. O. Oi 971 8 ats 1 25 es 
| Bomm, 8. Sthistoant | 889° aur u. N, Nentbr 4 81 b merit. rü. 188% 05 


ie heute um 9 Uhr Abends erfolgte glückliche | 
Entbindung meiner lieben Frau Augnſte geb. 
v. Marck von einem geſunden Töchterchen zeige 
hiermit allen Freunden und Bekannten ſtatt be⸗ 


ſonderer Meldung an. (3660) 
Gr. Stürlad, Oſtpr., den 14. Nov, 1868, 
F v 
€ — ———— — — 
Bertha Neukirch, 
| Carl Waschinski, 
| Verlobte. 


\ Putzig, im November 1868. 
ch langem ſchwerem Leiden ſtarb 
beute an der Lungenſchwindſucht meine 
innigſt geliebte Frau, unſere Mutter, 
Tochter u. Schwägerin, Frau Henriette 
Schwarz geb. Strehlke im 42. Lebens: 
jahre, welches tief betrübt und um ftille 
Kbellaahme bittenb, anzeigen 
(3648) die Hinterbliebenen. 
Rambelti&, den 16. Nov. 1868. 


Bekanntmachung. 
Des Concursverfahren über das Vermögen 

des biejigen Kaufmann Ouſtav Johann Salz, 

huber ift durch Ausſchüttung der Mafie beendigtt. 
Danzig, en 6. November 1868. (3584) 
Königl. Stadt- und Kreisgericht. 


SB ie en —, 
Nie nothwendlge Subhaſtation bes Borſchke⸗ 
ſchen Grundſtücks Neufahrwaſſer No. 33 E., 
Theilungs halber, iſt zurückgenommen und wird 
der Licttationstermin am 20. Januar 1869 auf⸗ 
gehoben. 0 
Danzig, den 6. Norember 1868. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilun 
Friedrich Schleiermacher d 
Monologen 


mit einer Lebensbeſchreibung rt er's 
verſehen von J. H. Kirchmann. Preis 5 Sgr. 
Eingstroffen in der Buchhandlung von 


E. Doubberck, sangenmartt Ro. 1 
Lotterie in Frankfurt “m. 
van der Königl. Preußiſchen Regierung 


couceſſionirt. 
Ziehung der 1, Kl. beginnt am 9. Dechr. 


Original⸗Looſe oferiten 68435 
a a. __ Lees 
& . A 2, Re. 4, 
incl. Ports. und Schreibegebühren. 
Meyer ck Gelhern, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Pariſer Ballfücher en 


Louis Loewensohn, 
1. Langgaſſe 1. 


Reiſe⸗Neceſſaires tar den und 
Damen von 34 2. 15. bis & 15 pro Stück. 
Louis Loewensohn, 
1. Langgaſſe 1. 
Cigarren u. Brieftaſchen, 
Viſites, Notes und Portemonnaies mit und zur 


Stickerei find eingetroffen und empfehle ſolche 
zu Fabrikpreiſen. (3415) 


Louis Leewensohn, 
I.V Langgaſſe 1. 
Die neuellen Damen ⸗Taſchen mit Bronce⸗ 
und Stehlbügel in größeſter Auswahl. 
Louis Loewensohn, 
I. Langgaſſe 11. 
3 Um das Eopireu und Abſchreiben 
der Fakturen zu erſparen, empfehle Bucher 
wit Fälzen und Maſchinen zum Einbringen der 
Originale. Die Buchbinderei und Papierhand⸗ 
lung von 
J. L. Preuss, Pertechaiſengaſſe 3. 


C. N. Stubmagger & Co. 
Petroleum⸗, 
Tiſch⸗, 
Hünges, % 
Wand⸗ und Hand⸗ 
Lampen, 
einzelne 
Lampentheile, 
Lampenglocken, 
Cylinder und Dochte 


empfehle zu den mäßigſten Preiſen en gros 
und en detail. 


Robert Werwein, 
Langebrücke No. 5, 

zwiſchen dem grünen und Brobbänkenthor, 

i Hauſe des Herrn G. B. Muang. 


Große diesjährige Runkelrüben 

und Wrucken empfiehlt billigſt 
l. EK. Doering, d e. 

Nai Kieler Sprotten, 

Aſtrach. Caviar, 

Ital. Maronen, 

Oporto-Diruen, Prünellen 


emp 


CGarlöchnarcke. 


inters wegen mit meinem 


großen Lager zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Gegenftände zu enorm billigen Preiſen. 
ür Damen: Für Herren: 

Alle Sorten Belzfutter, Muffen, Stolas, Pele / Reife und Geh- Pelze in allen W ai 

rinen u. Manſchetten, in feinem Nerz⸗ Biſam-, Schlittendecken, Pelzſtiefel, Fußſäcke, Schlaf⸗ 

N Marderpelzen, Jacken nit Belzfutter, ‘, Bibermützen, Velzutter u. verſchiedene 


elzbeſäze zu Barrets und Mänteln, Theater-] Felle in Auswahl, von feinem Double, Nat⸗ 
Nine den. Pelz Teppiche, Herbſt⸗ u. Winter⸗ ins, Eskime Röcke, Ueberzieher u. Jaquets, 
käntel und Jacken in großer Auswahl Beinkleider, Weſten, Schlafröcke und Rutſcher⸗ 


Livrses. Beſtellungen werden 
ausgeführt. 
Velour von der Elle 2 25 Sgr., 14, 
3 Thlr. pro Elle. 


binnen 5 9 
14 und 2 Thlr., Doubles von W Sgr. bis 


J. Auerbach. Langgaſſe No. 26, 


Stück Paletots und Anzüge für Knaben 
von 2 16 Jahren, habe ich wegen zu großen Vorraths 


zum Ausverkauf geſtellt. 
Peril's Kuaben-Garderoben- Handlung. 


70. Sanggafe 70. 


Barrets mit Pelz⸗, Krimmer⸗ u. Sammetbeſatz, Hüte 
in Filz, Sammet und berſch. Stoffen 


und empfiehlt in reicher Ausw 5 A 
Filzwaaren⸗Fabril, 


29 3) 


Wilh. Kutschbach's Hut⸗ und 


f Lauggaſſe No. 10. 5 
Filzſchuhe und Stiefel, Gummiſchuhe und 
E E für Herren und Damen in bekannter guter Waare, 
Herbſt⸗ und Winter⸗Mützen zr „an um mnien 
Velour⸗Hüte, Extra⸗Qualität, | 
Seidenhüte in 115 cher Fagon ans 
ilh. Kutschbach, 


(3667) Langgaſſe No. 0. 


Josef Lichtenstein, 


Langgafle No. 28, 
empfiehlt ſein bekannt größtes Lager der 


neurſten Mäntel und Jacken 


far die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteten Genre zu außer 
ji 3 ordentlich ſoliden Preiſen. 
P. 8. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. (2765) 


_ _ Toilette-Fett-Seifen 


sind die anerkannt besten, mildesten und im Verbrauch die billigsten aller Toilette-Seifen. 
Ich habe diese Seifen zur grössten Vellkommenheit gebracht und sind solche nur allein ächt 
mit meiner Firma in allen renommirten Parfümerie- und Seifenhandlungen zu haben. 
„G. Kämmerer, 
(3604) Seifen- und Parfümerie-Fabrikaut in Dessau. 
Niederlage bei Richard Lenz in Danzig, Jopengasse No. 20, neben der Homann- 
schen Buehhandlung. 


34 halte Lager von Gold: u. 5 
Silberbeſatzen jeden Genres. 
1 oldberg. 


Mi 24 


4 


aur Pflege der Haut. 
C. 14 C. c Bädfe ö u. 10 Sat 
1 Ab. 14 Sgr. : 3 


4 Tellette-Glycerin, cemiſch rein, 

a Flaſche 24 u. 5 Sgr., 8 th. 6 Pf., 
1 Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 
ö deln, à Schtl. 25 u. 5 Sgr., à 


Gaͤnzlicher Ausverkauf. 
Da ich vorgerüdten Alters wegen mein Ge⸗ 
ſchäft aufgebe, ſo habs ich mein ſämmtliches 
Waaren⸗Lager an Gold» und Silberwagren zum 
Ausverkauf Aiden 55 mache daher ein hoch» 


N 8 Sgr. 

1 Diee Tode tel ne esfolgeeid geehrtes Publikum auf dieſen portbeilbaften in 
ſten Mittel gegen auigefprungene u d gebe 2 „unte 
raue Haut des Geſichts und der Hände eee 38 a var hen 


und können baber } 
Bewahrung einer gefunden, weißen und 
arten Haut nicht genug empfohlen werden. 


Richard Lenz, 
Parfümerien und Droguen-Hanblung, 


Jopengaſſe No. 20, neben der Homann 
hen Buchhandlung. (3605 


ur Erlangung und Hochachtungsvoll 


G. + ulften, 
Goldſchmiedegaſſe No. 5, 
NB. Das Geſchäftslokal nebſt Wohnung iſt 
von Neujahr zu vermiethen. 


Lupinen, 


x wo möglich gedarrt, werden gekauft in 
Fromage Camembert, Lichtenthal bei (3574) 
Fromage Neufchat., Pum- Czerwinsk. 


pernickel empfiehlt a0 Ein geſundes ſtarkes Pferd 
4. Fast, Langenmarkt No. 34, | {#Umftände halber zu vertaufen Langefubr 78. 


. ͤ— er rundes. 1 
1 gold. Siegelring (nen) Baumgartſchegaſſe 44. zu verm. u gl zu beslehen. 


ein möbl. Zimmer 


Ein rentabler Gaſthof, 


verbunden mit Fremdenverkehr, an Eiſenbahn 
ſſee gelegen, iſt veränberungshalber u 
. Es kann auch neben der Gaſtwirth⸗ 
der Oertlichleit und guten Lage wegen, 
anne Geſ en lt gutem gel a 
werben. unft er ert 
Thieme in Danzig, 1. Damm No. 2. 13631) 
Die Einrichtung einer Spiritus⸗Fabrik wird 
zu kaufen geſucht. 2663) 
O. Brüggemann, 
Ketterhagergaſſe 4. 


Einem Seifeun-Gepilfen, aber nur einem 

geübten Perücken und Tiſch⸗ 
arbeiter, weiſe ich eine von mir fünf 
men bekleidete erſte Stelle in einem 
einen ſeur⸗Geſchäfte nach. Salair 
Stellung nur achtbar. Schriftliche, 
liebſten perſönliche Offerten, erbittet 
1 (3570) 

ichard Lemke, Coiffeur, 

Langenmarkt 39, Eing. Kürſchnergaſſe. 


und 
am 
bald 


John Corbett, 


Stoke Prior Salt Works, Worcestershire, 
Sole Agents for the Export of Salt from 
Gloucester and 


Bristol 19 7 
Hendewerk & Wrig t, 
79. Mark Lane, London and Gloucester. 
Ein unverheiratheter erfahrener 


Landwirt 


in geſetztem Alter, welcher 
längere 


eit als Inſpector auf größeren Gütern 
in ber Mark Brandenburg fungirte, ſucht eine 
leiche 0 ſo su Bar Ban Zeitung wer⸗ 
en durch die edition dieſer Zeitung unter 
No. 3593 erbeten. R 


zin 
Eines, in Bütow i. Pomm. beim Markt 
belegen, iſt ſofort billig zu verpachten. 
Näh. auf Franco⸗Anfragen unter Chiffre 
F. M. poste restante Bütow oder bei 
der Exped. d. Ztg. 6485) 


Ae . e, 


Freitag, den 20. November. Tagesordnung: 
aa Jahresbericht. Wahl des 
orſtandes. 36755 


Gewerbe⸗Verein. 

Donnerstag, den 19. Nor 1868: 6—7 ir 

Bibliothekſtunde, um 7 Uhr Vortrag des Herkn 

Dr. Schulz: Ueber Pompeii. (3661) 
Der Vorſtand. 


Bujack's Hötel. 

An meinem neu a Mittagstifch können 
noch einige Herren Theil nehmen im Abonnement 
von 6 Thlr. monatlich. (3649 
en geehrten Kegelſchüzen erlaube mir 

\ einige u. Tage der Woche meine 
gelbahn beſtens zu empfehlen. Sanbe 

m 
«wo A. Bujack, g . 


Im grossen Saale des Gewerbehauses am 
nächsten Dienstag, den 24. d., Abends 7 Uhr: 
Die Philesophie und das 

. Practische Leben. 
Ein Vortrag von A. L. Luna. 
Billets a 10 4% sind an haben in den Buch- 
handluugen der Herren Bertling, Sebeinort 
(Saunier), Weber und Ziemssen, wie in der 
Conditorei des Herrn Grentzenberg, (3657) 


n 
Ke⸗ 


— (— 


D nn — beabſichtigt drei Vorträge 


Geſchichte der dentſchen Einheits⸗ 


„ beſtrebungen 

zu halten. Diefelben werden an den brei aufein⸗ 
ander folgenden Freitagen, den 20. u. 27. Novem- 
ber und den 4. December, Abends 7 Ühr, im 
großen Saale des Gewerbehauſes ſtattfinden. 

Billets a 1 Thlr. zu allen drei, a 15 Sgr. 
zu einzelnen Vortragen ſind durch die in Umlauf 
eſezten Subſcriptionsliſten und in der Buch⸗ 
andlung von Leon Saunier, A. Scheinert, zu 
aben. 


Dr. I. Pruts. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 18. November. (2. Ab. Ne. 16.) 
Die Räuber. Trauerſpiel von Schl. 
arl . .. Herr von Erneſt. 


8 
Selonke's Etablissement. 
Nittwoch, 18. November: 
Drittes Gaſtſpiel der berühmten 
Sehlittſchuhtänzerin Miß Frede⸗ 
rifa aus London. 
Große Vorftellung und Coneert. 
Emil Heideprim 
wird erſucht, in Kurzem nach Hohenſtein l. Oſtpr. 


zu kommen. Ein großer Tanzzirkel wartet ſeiner. 
Antwort an H. Baatz. (3613) 


Dombau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchaͤft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Ein Rittergut von ca. 2000 Morgen, deſſen 
Gutsgebäude mit ca. 15000 Thlr. verſichert 
find, ſoll mit lebendem u todtem Inventar verkauft 
werben. Selbitfäufer belieben ihre Adreſſe sub 
un in der Expedition dieſer Zeitung niederzu⸗ 
egen. N 


r 
Drud und Verlag von N. ©. Kafemann 


in Danzig. 


